
Der kleine Helfer
aus der Tasche 
Der GU-Kompass «Heiraten» ist so klein, 
dass er in jede Tasche passt und so 
beispielsweise bequem im Zug gelesen 
werden kann. Trotz der bescheidenen 
Grösse enthält der Ratgeber alles, was 
man für die Planung einer Hochzeit 
wissen muss. Über alle wichtigen Be-
reiche wie Budgetplanung, Kleidung, 
Dekoration, Menu und Flitterwochen ist 
viel Wissenswertes zu erfahren. Hinzu 
kommen nützliche Tipps sowie Check-
listen, dank denen der persönliche 
Planungsstand überprüft werden kann. 
Sogar an Schnellentschlossene wird 
gedacht: Sie können sich auf die mit 
Pfeilen markierten Kapitel beschränken 
und so ihr «Last-Minute-Programm» 
auf die Beine stellen. (eru) 

Wie die Hochzeit zum 

schönsten Tag im Leben 

eines Paares wird, weiss 

die Zürcher Hochzeitspla-

nerin Evelyne Schärer. 

Wie viel im Voraus sollten Hoch-
zeitsvorbereitungen angegangen 
werden? 
Evelyne Schärer: Man kann nicht 
früh genug damit beginnen. 12 
bis 18 Monate vor der Hochzeit 
sind optimal. Oft sind interes-
sante Räumlichkeiten und Plätze 
über Jahre hin ausgebucht. Vor 
allem die Monate Mai und Juni 
sind sehr beliebt. Spezielle Daten 
wie 6. 6. 06 oder 9. 9. sind zudem 
rasch besetzt. Je spontaner die 
Hochzeitspläne sind, je flexibler 
muss ein Brautpaar sein. 

Was gilt es bei der Planung alles 
zu bedenken?
Eine Hochzeit ist sehr komplex. 
Es gibt tausend Dinge, an die man 
denken muss. Hochzeitschecklis-
ten sind dabei sehr hilfreich. Man 
sollte nichts dem Zufall überlas-
sen und alles, was man kann, im 
Vorfeld abklären. Es gibt dann 
noch genug Unvorhergesehenes. 
Möchte man draussen feiern, 
sollte man unbedingt auch eine 
Schlechtwettervariante planen.
 
Welches Budget muss für eine 
Hochzeit vorhanden sein?
Die Budgetplanung ist ein wich-
tiger Bestandteil einer perfekten 
Hochzeit. Eine durchschnittliche 
Hochzeit kostet schnell mal 30 000 
Franken. Über Geld zu sprechen 
ist zwar nicht gerade romantisch, 
das Brautpaar sollte es sich aber 
gut überlegen, bevor es sich in fi-
nanzielle Engpässe stürzt. 

INTERVIEW: EVELINE RUTZ 

«Man kann nicht früh genug mit 
den Vorbereitungen anfangen»

Was gibt es für Paare, die auf eine 
kirchliche Zeremonie verzichten 
möchten, für Möglichkeiten?
Vielen Paaren ist eine Ziviltrau-
ung nicht genug. Es gibt zum 
Glück gute Theologen, die auch 
konfessionslosen Paaren den 
«Segen» geben. Sie sind meist 
gute Rhetoriker und sehr einfühl-
sam und machen so jedes Hoch-
zeitsfest zu einer unvergesslichen 
Zeremonie.

Was zeichnet ein gelungenes 
Hochzeitsfest aus? Wann sind Sie 
mit Ihrer Arbeit zufrieden?
Eine Traumhochzeit ist sehr in-
dividuell. Ein Hochzeitsplaner ist 
erst dann zufrieden, wenn es für 
das Hochzeitspaar und die Gäste 
ein perfekter Tag war. 

Hat schon einmal einer ihrer 
Kunden die Hochzeit kurzfristig 
abgesagt?
Nein, bis jetzt noch nicht. Ich 
möchte aber nicht verheimli-
chen, dass die Zeit vor der Hoch-
zeit ganz schön anstrengend sein 
kann. Die meisten Frauen wis-
sen ganz genau, wie sie heiraten 
möchten. Die meisten Männer 
haben sich über ihre Hochzeit 
noch keine Gedanken gemacht. 
Ein Hochzeitspaar sollte sich be-
wusst sein, dass mehr Entschei-
dungen auf es zukommen, als es 
sich je gedacht hätte. 

Haben Sie andere spezielle Erleb-
nisse gemacht?
Das Hochzeitsfest ist eigentlich 
das Fest der Braut, vielen Män-
nern ist dies sehr rasch klar. Es 
kommt aber gerne vor, dass die 
Damen enttäuscht sind, wenn 
sich der Bräutigam nicht son-
derlich einbringt in die Planung. 
Als Hochzeitsplaner hat man in 
solchen Situationen die Aufgabe, 
zu vermitteln und aufzuklären. 
Frauen und Männer sind ver-
schieden, auch bei der Hochzeit. 

Was sind die schlimmsten Pan-
nen, die passieren können?
Es kann sehr viel Unvorherge-
sehenes geschehen. Bis auf das 
Fehlen der Braut oder des Bräu-
tigams sind wir es uns jedoch ge-
wohnt, für alle möglichen Dinge 
auch kurzfristig eine Lösung zu 
finden. 

Der Countdown
zum Glück 
Bei der Planung für den schönsten Tag 
im Leben ist das Buch «Unser Hoch-
zeitsplaner» eine echte Hilfe. Er spart 
keinen Bereich aus und wartet mit ei-
ner Fülle an Informationen, Tipps und 
Checklisten auf. Nicht nur die eigent-
liche Feier, sondern auch Rechtliches 
rund um die Ehe kommt darin zur 
Sprache. Unter dem Stichwort «Papier-
kram» wird unter anderem erklärt, was 
in einem Ehevertrag festgehalten wer-
den kann und welche Möglichkeiten bei 
der Wahl des Namens bestehen. (eru)

BUCH-TIPPS

Voll in Action: Evelyne Schärer gibt dem  
Fotografen Anweisungen. Bild: pd:

Unser Hochzeitsplaner
Der Countdown zum Glück.
Verena Proff.
Graefe und Unzer Verlag.
Fr. 23.50 

Heiraten
Schritt für Schritt planen. 
Traumhaft feiern.
Hildegard Toma.
Graefe und Unzer Verlag.
Fr. 12.80 
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